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Polygraf/-in EFZ 22

Brancheninformation 
2. Juni 2021
Webinar
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Agenda

—	 Was ist neu?
—	 Das neue QV
—	 Vorstellung Bivo und Bipla
—	 Q&A
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Was ist neu?
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Wer heute Polygrafen  
ausbildet, kann das auch 
mit der neuen Bivo.
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Was ist neu?
Schultage

Nachbefragung Sommer 
19:  Wie sollen die Schultage 
künftig auf die vier Ausbil-
dungsjahre verteilt werden?

4,5-1-1-1 (20%)

andere (7,4%)

3-2-1-1 (23%)

2-2-1-1 (49,6%)

Umfrage 18/19:  
Soll das vollschulische  
erste Ausbildungsjahr  
beibehalten werden?

58,3% Ja

41,7% Nein
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—	 1. und 2. Lehrjahr 2 Tage 
—	 3. und 4. Lehrjahr 1 Tag
—	 pro Semester in der Regel 1 schulisches Blockmodul à 1 Woche

Was ist neu?
Schultage, Blockmodule
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Was ist neu?
Die markantesten Neuerungen

—	 Sichtbar machen der heute gelebten Praxis.
—	 Das neue Schulmodell lautet 2-2-1-1.
—	 Keine Fachrichtungen oder Schwerpunkte.
—	 Die 2. Landessprache entfällt.
—	 Das Fachenglisch wird wieder eingeführt.
—	 Typografie, Bild und Gestaltung bleiben wichtig.
—	 Der Polygraf ist ein Beruf, der sich mit allen Belangen der 
	 Dokumentenerstellung auskennt.
—	 QV mit einem vorgezogenen Prüfungsteil im 7. Semester als 
	 vorgegebene Arbeit, IPA im 8. Semester, BK-Prüfung, 
	 Erfahrungsnote (Schule/üK).
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Polygraf/-in 22
Handlungskompetenzbereiche 

Entwickeln und  
umsetzen von  

Marketing- und 
Kommunikations- 

massnahmen

a

Erstellen,  
Übernehmen und  
mediengerechtes  
Aufbereiten von  
Bildmaterial und  

Grafiken

d

Ausgestalten von 
Medienprodukten

b

Bearbeiten  
von Inhalten in der  

regionalen  
Landessprache

e

Entwickeln  
von typografischen 

Konzepten

c

Produzieren von 
Print- und 

Screenmedien

f
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Das neue QV
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Das neue QV
Lerndokumentation

—	 Das QV beginnt mit dem ersten Ausbildungstag
—	 Die Lerndokumentation ist laut BBG verpflichtend zu führen
—	 Es müssen mindestens 24 Lerndokus durch die Lernenden 
	 in Sephir verfasst werden.
—	 Schulung dazu erfolgt im üK 1
—	 Die Berufsbildner kontrollieren und besprechen die Lerndoku im 		
	 Rahmen der Semestergespräche.
—	 Die Lerndoku wird zu Beginn der IPA den Experten 
	 via Sephir eingereicht.
—	 Die Lerndokus werden nicht bewertet.
—	 Die Experten bereiten sich aufgrund der Lerndoku auf das 
	 Fachgespräch vor und stellen Fragen zur Lerndoku.
—	 Lernende, die mehr Lerndokus verfassen, sind in der IPA 
	 klar im Vorteil.
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Das neue QV
Vorgezogener Prüfungsteil

—	 Der vorgezogene Prüfungsteil ist eine zentrale Prüfung in Aarau 
	 am visCampus und dauert 7 Stunden.
—	 Die Aufgabenstellung ist für alle identisch.
—	 Geprüft werden allgemeine Grundfertigkeiten.
—	 Die Prüfung ist Teil der Position «praktische Prüfung» 
	 und zählt 30 Prozent, die IPA zählt 70 Prozent.
—	 Die Note wird daher nicht eröffnet, sondern nur zur Information 
	 bekannt gegeben.
—	 Die Position «praktische Prüfung» ist eine Fallnote und muss daher 	
	 mit mindestens 4,0 bestanden werden.
—	 Wer die Position praktische Prüfung nicht besteht, wiederholt 
	 beide Prüfungsteile vollständig.
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Das neue QV
Kriterien in der IPA

—	 Die IPA wird Soll- und Kann-Kriterien beinhalten.
—	 Die Soll-Kriterien werden so festgelegt, dass sie jeder Betrieb 
	 realistisch erfüllen kann.
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Das neue QV
Die praktische Prüfung

1 3 4a/b 4c 8 105

6 9

  Kandidat   vorgesetzte Fachkraft   Experte   Chefexperte 

Januar Februar März April  Mai 

Übersicht Ablauf des QV Polygraf/-in EFZ 22 DRAFT

1 Abgabe 
Aufgabenstellung IPA

2 VPA 3 Anmeldung 
Aufgabenstellung IPA

4a Kontrolle / 4b OK 
Aufgabenstellung IPA

6 Vorbereitung 
im Betrieb IPA

7 Abgabe 
Lerndokus

8 Start IPA 9 Expertenbesuche 
1 – 2 während der IPA

10 letzter Abgabetermin 
Gesamtbewertung IPA

Mitte Januar Ende Januar ca. Mitte Februar ca. Mitte März ca. Mitte April ca. Mitte April ca. Mitte April individuell Ca. Mitte Mai

                   

4c Beurteilung / 
Korrekturlesen 
Aufgabenstellung IPA

5 Korrekturen 
Aufgabenstellung IPA

ca. Ende März ca. Anfang April

     

2 74b
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Das neue QV
Die praktische Prüfung

Position 1 IPA
Bewerten  
(60% Anteil IPA)

Position 3 IPA
Bewerten
(10% Anteil IPA)

Position 1 IPA
Besprechen,
formale Kontrolle, Einigung

Hinweis:
Jeder Bewertungspunkt ist zu 
begründen. Kopieren aus dem 
Dokument «Bewertungshilfe» 
möglich.

Hinweis:
Jeder Bewertungs­
punkt ist zu be­
gründen. Kopieren 
aus dem Dokument 
«Bewertungshilfe» 
möglich.

Hinweis:
Jeder Bewertungspunkt ist zu begründen.

Position 4 IPA
Bewerten
(20% Anteil IPA)

Gesamtbewertung
Nachvollziehbarkeit  
Begründungen, Vollstän­
digkeit, Richtigkeit der 
Angaben

Gesamtbewertung
Nachvollziehbarkeit  
Begründungen, Voll­
ständigkeit, Richtigkeit 
der Angaben, ggf. Rück­
sprache oder Anpassung

Kantonales Amt
für Berufsbildung

Noteneröffnung
an Kandidat

Position 2 IPA
Bewerten
(10% Anteil IPA)

  Kandidat/in   vorgesetzte Fachkraft (vFK)   Experte/in   Chefexperte/in Ausfüllen Kenntnissnahme, 
eventuelle Korrektur

Sephir

Gesamtbewertung Praktische Prüfung Polygraf/-in EFZ 22 DRAFT

Individuelle praktische Arbeit (IPA) für Medientechnologen EFZ 2021
© Paritätische Berufsbildungsstelle für visuelle Kommunikation PBS

Vorgegebene 
Arbeit
Bewerten  

allgemeine 
Grund-
fertigkeiten

30%

IPA

70%

Uebersicht_Gesamtbewertung_2020 POL.indd   1Uebersicht_Gesamtbewertung_2020 POL.indd   1 03.05.21   12:0803.05.21   12:08
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Das neue QV
Ablauf

Übersicht Ablauf IPA Polygraf/-in EFZ 
für Experten DRAFT

Kenntnisse haben von:

Basiskurs und  
PEX-Kurs
QV POL

  

Terminfindung
für Präsentation und  
Fachgespräch bei Start IPA

Aktive Beteiligung an:

Bewertung Dokumentation, 
Präsentation und  
Fachgespräch
Positionen 2, 3 und 4

Bestätigte  
Aufgabenstellung

Protokoll für Beobachtung
während Expertenbesuchen 
ausführlich führen

formale Überprüfung  
Bewertung und Einigung  
auf Notengebung
Position 1

Vorbereitung  
Fragen Fachgespräch
für Position 4 nach Erhalt Lern-
doku, IPA-Dokumentation und 
Ergebnisse IPA

Gesamtbewertung
Positionen 1–4

   

    

  

  

  

Bewertungskriterien
Positionen 1– 4

Bildungsverordnung
Bildungsplan
Ausführungsbestimmungen

  Kandidat/in   vorgesetzte Fachkraft (vFK)   Experte/in   Chefexperte/in 

Individuelle praktische Arbeit (IPA) für Polygraf/-in EFZ 2021
© Paritätische Berufsbildungsstelle für visuelle Kommunikation PBS
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Das neue QV
Ablauf

Übersicht Ablauf IPA Polygraf/-in EFZ  
für vorgesetzte Fachkraft DRAFT

Anmeldung und
Aufgabenstellung
gemeinsame Formulierung 
Aufgabenstellung

Kenntnisse haben von:

Aktive Beteiligung an:

Eventuelle Nacharbeit  
der Aufgabenstellung vor  
Erhalt definitiver Bestätigung

Protokoll Beobachtungen
vorgesetzte Fachkraft 
Empfehlung: 1–2 × pro Woche

Informationen aus der  
Infoveranstaltung

Besprechung Bewertung
Position 1

   

   

    

  

Bewertung
Position 1 (inkl. Begründung 
jedes Bewertungspunktes)

  

Unterschrift
Arbeitsjournal täglich

     

Bewertungskriterien
vor allem Positionen 1 und 2

Bildungsverordnung
Bildungsplan
Ausführungsbestimmungen

  Kandidat/in   vorgesetzte Fachkraft (vFK)   Experte/in   Chefexperte/in 

Individuelle praktische Arbeit (IPA) für Polygraf/-in EFZ 2021
© Paritätische Berufsbildungsstelle für visuelle Kommunikation PBS
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Das neue QV
Ablauf

Übersicht Ablauf IPA Polygraf/-in EFZ 
für Kandidat/in DRAFT

Bildungsverordnung
Bildungsplan
Ausführungs-
bestimmungen

Lerndoku
Zu Beginn der IPA
mind. 24 Lerndokus
einreichen

Position 4
Fachgespräch
(Vorbereitung nach Abgabe IPA)

Kenntnisse haben vor Start IPA

Ablauf und Datenabgabe:

Bewertungskriterien
Positionen 1–4

Position 2
Dokumentation inkl. 
tägl. Arbeitsjourmal

Abgabe IPA
3 Exemplare Dokumentation  
und Ergebnis Projektarbeit

40 – 50h

genau 30min. genau 30min.

Gesamtbewertung

Position 3
Präsentation
(Vorbereitung nach Abgabe IPA)

  Kandidat/in   vorgesetzte Fachkraft (vFK)   Experte/in   Chefexperte/in 

Individuelle praktische Arbeit (IPA) für Polygraf/-in EFZ 2021
© Paritätische Berufsbildungsstelle für visuelle Kommunikation PBS

    

    

    

     

    

     

    

   

Bestätigte 
Aufgabenstellung
gemeinsame Formulierung 
Aufgabenstellung

Position 1
Projektarbeit (40–50h 
inkl. Erstellung 
Dokumentation)
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Zwischenfazit
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Polygraf/-in EFZ
Zwischenfazit

—	 Die Anforderungen des Arbeitsmarktes sind abgebildet
—	 Das neue QV wird der vielseitigen Branche gerecht
—	 Die Bivo Art. 12 und 13 (Lerndoku und Bildungsbericht)
	 werden aufgewertet und kontrolliert. Bei Lücken drohen im 
	 Rekursfall Sanktionen durch den Gesetzgeber.
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Pause



bfb
1

Polygrafin / Polygraf
mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ)  

Peter Wissler



bfb2

Programm

- Bildungsplan und Bildungsverordnung 
- neues Qualifikationsverfahren 
- Dokumentation 
- Arbeitssicherheit 
- Pflichten von Berufsbildern 



3 bfb

Bildungsplan und 
BiVo



Bildungsverordnung

4 bfb

• Gegenstand, Fachrichtungen und Dauer 
• Ziele und Anforderungen 
• Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Umweltschutz 
• Umfang der Bildung an den einzelnen Lernorten und 

Unterrichtssprache 
• Bildungsplan 
• Anforderungen an die Berufsbildnerinnen und 

Berufsbildner und Höchstzahl der Lernenden im Betrieb 
• Lerndokumentation, Bildungsbericht und 

Leistungsdokumentationen 
• Qualifikationsverfahren  
• Ausweise und Titel 
• Qualitätsentwicklung und Organisation 
• Schlussbestimmungen 



Bildungsplan
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Qualifikationsprofil
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Besteht aus: 

—> Berufsbild 

—>  Übersicht über die Handlungskompetenzen



Berufsbild - Arbeitsgebiet

7 bfb

Polygraf/innen EFZ arbeiten in Druckereien, 
Medienhäusern, Druckvorstufenbetrieben, Grafikateliers, 
Werbeagenturen und bei Multimedia-Dienstleistern sowie 
in entsprechenden Abteilungen von grösseren Betrieben, 
der öffentlichen Verwaltung usw. Das Produkte- und 
Dienstleistungsangebot, welches Polygraf/innen EFZ 
bearbeiten, ist umfangreich. Es sind typische 
Printprodukte wie beispielsweise Kataloge, Magazine, 
Zeitungen, Bücher, Werbedrucksachen, Akzidenzien, 
Plakate, Verpackungen usw. Im Screenbereich sind es 
beispielsweise Newsletter, Onlinemagazine, Websites, 
Webshops, Social-Media-Auftritte, Lehrmittel oder Apps, 
usw.



Berufsbild - wichtigsten Handlungskompetenzen

8 bfb

Polygraf/innen EFZ sind Fachkräfte für die Ausführung von Print-, 
Screen- und Crossmedien-Projekten. Sie führen Gespräche mit der 
Kundschaft und setzen Marketing- und 
Kommunikationsmassahmen um. Sie gestalten Medienprodukte 
selber aus oder übernehmen Fremddaten und nehmen eine 
Dateneingangs- und eine optische Kontrolle vor. Die Daten bereiten 
sie am Computer für Print- oder Screenmedien auf. Dazu bearbeiten 
sie Layout, Bilder und Grafiken zweckmässig und mediengerecht nach 
technischen Kriterien, sowie typografischen und gestalterischen 
Regeln. Sie korrigieren Texte nach grammatikalischen, 
orthografischen und typografischen Regeln. Während der Ausführung 
des Auftrages stehen sie den vor- und nachgelagerten Abteilungen 
und Partnerorganisationen für Auskünfte, Absprachen, Wünsche und 
Abstimmungen zur Verfügung und nehmen so eine wichtige 
Schnittstellenfunktion ein. Sie berücksichtigen in allen 
Arbeitsprozessen die Vorschriften in Bezug auf Arbeitssicherheit, 
Gesundheitsschutz, Umweltschutz und Hygiene.
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Übersicht über die Handlungskompetenzen



Handlungskompetenzbereich a
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Handlungskompetenzbereich b
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Handlungskompetenzbereich c
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Handlungskompetenzbereich d
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Handlungskompetenzbereich e

14 bfb



Handlungskompetenzbereich f

15 bfb



3 Lernorte

16 bfb



3 Lernorte

17 bfb

• Der Lehrbetrieb; im dualen System findet die Bildung in 
beruflicher Praxis im Lehrbetrieb, statt, wo den Lernenden 
die praktischen Fertigkeiten des Berufs vermittelt werden. 

• Die Berufsfachschule vermittelt die schulische Bildung, 
welche aus dem Unterricht in den Berufskenntnissen, der 
Allgemeinbildung und dem Sport besteht. 

• Die überbetrieblichen Kurse dienen der Vermittlung und 
dem Erwerb grundlegender Fertigkeiten und ergänzen 
die Bildung in beruflicher Praxis und die schulische Bildung, 
wo die zu erlernende Berufstätigkeit dies erfordert. 



Beispiel Handlungskompetenz
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Handlungskompetenz und Leistungsziele
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Handlungskompetenz und Leistungsziele
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Überbetriebliche Kurse

21 bfb

üK 1 
Zeitpunkt:
1. Lehrjahr

Dauer
4 Tage

üK III 
Zeitpunkt:
2. Lehrjahr

Dauer
4 Tage

üK IV 
Zeitpunkt:
2. Lehrjahr

Dauer
4 Tage

üK II 
Zeitpunkt:
1. Lehrjahr

Dauer
4 Tage

üK VII 
Zeitpunkt:
4. Lehrjahr

Dauer
4 Tage

üK V1 
Zeitpunkt:
3. Lehrjahr

Dauer
4 Tage

üK V 
Zeitpunkt:
3. Lehrjahr

Dauer
4 Tage



Kurs 1
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Grundschulung Layoutprogramme (inkl. Einführung ins 
Betriebssystem)  
1. Lj., 1. Sem 

c1 Lesbarkeit von Schrift in verschiedenen Ausgabekanälen sicherstellen 

c2 Layout nach makrotypografischen Regeln bearbeiten 

c3 Schrift und Text nach mikrotypografischen Regeln bearbeiten 

f1 Layout-Dokumente zur Umsetzung von Medienprodukten aufbauen 

f2 Fremddaten für die Medienproduktion übernehmen, prüfen und korrigieren 

f6 Recherchen zur technischen Problemlösung durchführen sowie Informations- und 
Kommunikationstechnologien in der Medienproduktion einrichten und warten  



Kurs 2
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Bildbearbeitung Grundlagen  
1. Lj., 1. Sem. 

d1 Rohdaten für die Medienproduktion erstellen oder übernehmen 

d2 Rohdaten für die Medienproduktion bearbeiten und mediengerecht 
aufbereiten 

f1 Layout-Dokumente zur Umsetzung von Medienprodukten aufbauen 

f2 Fremddaten für die Medienproduktion übernehmen, prüfen und korrigieren 

f3 Farbmanagement über den gesamten Medienproduktionsprozess 
sicherstellen  



Kurs 3
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Grafik und Illustration    
2. Lj., 1. Sem. 

a1 Gespräch mit der Kundschaft zum Medienprojekt führen und Pflichtenheft erstellen 

a2 Konzept für Marketing- und Kommunikationsmassnahmen für Medienprojekte erstellen 

d2 Rohdaten für die Medienproduktion bearbeiten und mediengerecht aufbereiten 

d3 Grafiken für die Medienproduktion erstellen 

f1 Layout-Dokumente zur Umsetzung von Medienprodukten aufbauen 

f2 Fremddaten für die Medienproduktion übernehmen, prüfen und korrigieren 

f3 Farbmanagement über den gesamten Medienproduktionsprozess sicherstellen  



Kurs 4
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Bildbearbeitung	Ver/efen		
2. Lj. 

d1 Rohdaten für die Medienproduktion erstellen oder übernehmen 

d2 Rohdaten für die Medienproduktion bearbeiten und mediengerecht aufbereiten 

f1 Layout-Dokumente zur Umsetzung von Medienprodukten aufbauen 

f2 Fremddaten für die Medienproduktion übernehmen, prüfen und korrigieren 

f3 Farbmanagement über den gesamten Medienproduktionsprozess sicherstellen 

f4 Automatisierungen und Personalisierung von Text- und Bilddaten in Medienprojekten 
planen und aufbauen  



Kurs 5
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Produk/ons-Workflow		
3. Lj., 5. Sem. 

a2 Konzept für Marketing- und Kommunikationsmassnahmen für Medienprojekte erstellen 

b2 Medienprodukte ausgestalten und für die Produktion vorbereiten 

c1 Lesbarkeit von Schrift in verschiedenen Ausgabekanälen sicherstellen 

c2 Layout nach makrotypografischen Regeln bearbeiten 

c3 Schrift und Text nach mikrotypografischen Regeln bearbeiten 

f1 Layout-Dokumente zur Umsetzung von Medienprodukten aufbauen 

f2 Fremddaten für die Medienproduktion übernehmen, prüfen und korrigieren 

f3 Farbmanagement über den gesamten Medienproduktionsprozess sicherstellen 

f4 Automatisierungen und Personalisierung von Text- und Bilddaten in Medienprojekten planen und aufbauen 

f7 Enddaten mediengerecht ausgeben und archivieren



Kurs 6
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Bildkompetenz/Bildgestaltung	
3. Lj. 

a1 Gespräch mit der Kundschaft zum Medienprojekt führen und Pflichtenheft erstellen 

a2 Konzept für Marketing- und Kommunikationsmassnahmen für Medienprojekte erstellen 

b2 Medienprodukte ausgestalten und für die Produktion vorbereiten 

d1 Rohdaten für die Medienproduktion erstellen oder übernehmen 

d2 Rohdaten für die Medienproduktion bearbeiten und mediengerecht aufbereiten 

f2 Fremddaten für die Medienproduktion übernehmen, prüfen und korrigieren 

f3 Farbmanagement über den gesamten Medienproduktionsprozess sicherstellen 

f4 Automatisierungen und Personalisierung von Text- und Bilddaten in Medienprojekten planen und 
aufbauen



Kurs 7
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User	Interface-	/	User	Experience-Design-/	Audio-	und	Videobearbeitung	
4. Lj., 7. Sem. 

a1 Gespräch mit der Kundschaft zum Medienprojekt führen und Pflichtenheft erstellen 

a2 Konzept für Marketing- und Kommunikationsmassnahmen für Medienprojekte erstellen 

b1 Gestaltungsvorschläge für Medienprodukte entwickeln, testen und präsentieren 

b2 Medienprodukte ausgestalten und für die Produktion vorbereiten 

c1 Lesbarkeit von Schrift in verschiedenen Ausgabekanälen sicherstellen 

c2 Layout nach makrotypografischen Regeln bearbeiten 

d2 Rohdaten für die Medienproduktion bearbeiten und mediengerecht aufbereiten 

f2 Fremddaten für die Medienproduktion übernehmen, prüfen und korrigieren 

f3 Farbmanagement über den gesamten Medienproduktionsprozess sicherstellen 

f7 Enddaten mediengerecht ausgeben und archivieren



üK’s…
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…	werden	benotet.	

…	fliessen	in	die	Erfahrungsnote	ein.



Lektionentafel

30 bfb
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Qualifikationsverfahren



Qualifikationsverfahren
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a. Praktische Arbeit, als vorgegebene praktische Arbeit 
(VPA) im Umfang von 7 Stunden und individuelle 
praktische Arbeit (IPA) im Umfang von 40-50 Stunden 

b. Berufskenntnisse, im Umfang von 4 Stunden 

c. Allgemeinbildung 



Bestehen

33 bfb

Das Qualifikationsverfahren mit Abschlussprüfung ist 
bestanden, wenn: 

a. der Qualifikationsbereich «praktische Arbeit» 
mindestens mit der Note 4 bewertet wird; und  

b. die Gesamtnote mindestens 4 beträgt. 



Gesamtnote
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a. praktische Arbeit: 40 %; 
b. Berufskenntnisse: 20 %; 
c. Allgemeinbildung: 20 %; 
d. Erfahrungsnote: 20 %.



Qualifikationsverfahren
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a. Praktische Arbeit, als vorgegebene praktische Arbeit 
(VPA) im Umfang von 7 Stunden und individuelle 
praktische Arbeit (IPA) im Umfang von 40-50 Stunden 

b. Berufskenntnisse, im Umfang von 4 Stunden 

c. Allgemeinbildung 



Praktische Arbeit
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- VPA: gegen Ende 7. Semester 
- IPA: gegen Ende der beruflichen Grundbildung



IPA
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Die IPA kann auf folgenden Auftrags-Varianten basieren: 

• ein oder mehrere Produkt(e) oder Teile eines 
Produktes, 

• ein Projekt oder ein klar abgegrenzter Teil eines 
Projektes, 

• ein betrieblicher Prozess oder ein Teilprozess, 
• eine Dienstleistung oder Ausschnitte aus 

Dienstleistungsprozessen.



Qualifikationsverfahren

38 bfb

a. Praktische Arbeit, als vorgegebene praktische Arbeit 
(VPA) im Umfang von 7 Stunden und individuelle 
praktische Arbeit (IPA) im Umfang von 40-50 Stunden 

b. Berufskenntnisse, im Umfang von 4 Stunden 

c. Allgemeinbildung 



Berufskenntnisse
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Erfahrungsnote
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Sie setzt sich wie folgt zusammen: 

a. Note für den Unterricht in den Berufskenntnissen: 70 
%; 

b. Note für die überbetrieblichen Kurse: 30 %.
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Dokumentation



Dokumentation
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Werden auf viscom.ch —> Tools für Berufsbildner, aufgeschaltet: 

- Bildungsverordnung und Bildungsplan (sobald genehmigt) 
- Ausbildungsprogramm Betrieb (in Bearbeitung) 
- Rahmenlehrplan Berufsfachschule (in Bearbeitung) 
- Leitfaden üK (in Bearbeitung) 
- Wegleitung zum Qualifikationsverfahren (in Bearbeitung) 
- Unterlagen zur IPA (in Bearbeitung) 

Vorlage einer Lerndokumentation und Bildungsbericht werden im 
Sephir zu finden sein. 



Ausbildungsprogramm Betrieb
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Den Berufsbildner/innen stehen in diesem Dokument 
Hilfsmittel zur Verfügung, um den erwarteten 
Ausbildungsstand pro Semester mit den tatsächlich 
ausgeführten Arbeiten in der Praxis zu vergleichen und so 
die Fortschritte der Lernende im Lernprozess festzuhalten 
und zu kontrollieren.



Ausbildungsprogramm Betrieb
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Rahmenlehrplan BFS
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Lerndokumentation - BiVo

46 bfb

Die lernende Person führt während der Bildung in 
beruflicher Praxis eine Lerndokumentation, in der sie 
laufend alle wesentlichen Arbeiten im Zusammenhang mit 
den zu erwerbenden Handlungskompetenzen festhält. 

Mindestens einmal pro Semester kontrolliert und 
unterzeichnet die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner 
die Lerndokumentation und bespricht sie mit der 
lernenden Person. 

Lerndokumentationen werden neu eingereicht, zusammen 
mit der Aufgabe der IPA.



Bildungsbericht - BiVo
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BerufsbildnerIn hält am Ende jedes Semesters den Bildungsstand der 
lernenden Person in einem Bildungsbericht fest. Stützt sich dabei auf die 
Leistungen in der beruflichen Praxis und auf Rückmeldungen über die 
Leistungen in der Berufsfachschule und in den überbetrieblichen Kursen. Sie 
oder er bespricht den Bildungsbericht mit der lernenden Person. 

Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner und die lernende Person 
vereinbaren wenn nötig Massnahmen zum Erreichen der Bildungsziele und 
setzen dafür Fristen. Sie halten die getroffenen Entscheide und vereinbarten 
Massnahmen schriftlich fest. 

Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner überprüft die Wirkung der 
vereinbarten Massnahmen nach der gesetzten Frist und hält den Befund im 
nächsten Bildungsbericht fest. 

Werden trotz der vereinbarten Massnahmen die Ziele nicht erreicht oder ist der 
Ausbildungserfolg gefährdet, so teilt die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner 
dies den Vertragsparteien und der kantonalen Behörde schriftlich mit. 
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Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz



Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz - BiVo
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Anbieter der Bildung geben den Lernenden zu Beginn und 
während der Bildung Vorschriften und Empfehlungen 
zur Arbeitssicherheit, zum Gesundheitsschutz und zum 
Umweltschutz, insbesondere zur Gefahrenkommunikation 
(Gefahrensymbole, Piktogramme, Gebotszeichen) in 
diesen drei Bereichen, ab und erklären sie ihnen. 

Vorschriften und Empfehlungen werden an allen Lernorten 
vermittelt!



Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
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10 Schritte für eine sichere Lehrzeit
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1. Sicherheitsregeln einhalten 
2. PSA immer verwenden 
3. Lebenswichtige Regeln einhalten 
4. Arbeitsmittel erst nach Instruktion benutzen 
5. Arbeiten systematisch erledigen und genügend Zeit 
einplanen 
6. Bei Unklarheit nachfragen 
7. Nicht ablenken lassen während der Arbeit 
8. Ausgeruht zur Arbeit kommen 
9. Nüchtern zur Arbeit kommen 
10. Sich im Sportunterricht so verhalten, dass man sich 
nicht verletzt 
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Anforderungen an 
Betriebe und 
Berufsbildner



Höchstzahl der Lernenden
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Betriebe, die eine Berufsbildnerin oder einen Berufsbildner 
zu 100 Prozent oder zwei Berufsbildnerinnen oder 
Berufsbildner zu je mindestens 60 Prozent beschäftigen, 
dürfen eine lernende Person ausbilden. 

Mit jeder zusätzlichen Beschäftigung einer Fachkraft zu 
100 Prozent oder von zwei Fachkräften zu je mindestens 
60 Prozent darf eine weitere lernende Person im Betrieb 
ausgebildet werden. 



Anforderungen an die Berufsbildnerinnen und Berufsbildner
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fachlichen Anforderungen

Polygrafin oder Polygraf 
EFZ mit mindestens zwei 
Jahren beruflicher Praxis 
im Lehrgebiet;

eidgenössisches Fähigkeitszeugnis 
eines verwandten Berufs mit den 
notwendigen Berufskenntnissen 
im Bereich der Polygrafin und 
des Polygrafen EFZ und mit 
mindestens fünf Jahren 
beruflicher Praxis im Lehrgebiet

einschlägiger Abschluss der 
höheren Berufsbildung.



Aufgaben von Berufsbilder/in - allgemein
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• Die lernende Person gemäss den Zielen der Bildungsverordnung 
und Bildungsplan ausbilden 

• Die Fürsorgepflicht gegenüber der lernenden Person 
wahrnehmen 

• Alle wichtigen Unterlagen abgeben und erklären sowie in den 
Betrieb einführen 

• Ausbildungsstationen im Betrieb zeigen 

• Führen der Lerndokumentation erklären und unterstützend 
begleiten



Aufgaben von Berufsbilder/in - allgemein
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• Zu Beginn und während der beruflichen Grundbildung 
Informationen zur Unfallverhütung und zum Gesundheits- und 
Umweltschutz weitergeben 

• Jedes Semester Lernziele vereinbaren, in einem Gespräch 
besprechen und einen Bildungsbericht erstellen 

• Lerndokumentation kontrollieren 

• Koordination der drei Lernorte – Lehrbetrieb, Berufsfachschule, 
überbetriebliches Kurszentrum – (Kontakt aufrechterhalten) 

• Kontakt zu den Eltern pflegen



Aufgaben von Berufsbilder/in 
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• Zur Verfügung stellen der notwendigen Zeit und 
Hilfestellung bei der üK-Arbeit 

• Wahrnehmung der Rolle im Qualifikationsverfahren (IPA) 

•
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Pause
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